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Oeffentliche Bekanntmachung.
EinkommenſteuerVeranlagung

für das Steuerjahr 1904.
Auf Grund des S 24 des Einkommen-

ſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 (Geſetz-
ſammlung Seite 175) wird hiermit jeder
bereits mit einem Einkommen von mehr als
3000 Mark veranlagte Steuerpflichtige im
Kreiſe Merſeburg aufgefordert, die Steuerer-
klärung über ſein Jahreseinkommen nach
dem vorgeſchriebenen Formular in der Zeit
vom 4. bis einſchließlich 20. Januar 1904
dem Unterzeichneten ſchriflich oder zu Pro-
tokoll unter der Verſicherung abzugeben, daß
die Angaben nach beſtem Wiſſen und Ge-
wiſſen gemacht ſind.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind
zur Abgabe der Steuererklärung verpflichtet
auch wenn ihnen eine beſondere Aufforderuug
oder ein Formular nicht zugegangen iſt.
Auf Verlangen werden die vorgeſchriebenen
Formulare und die für deren Ausfüllung
maßgebenden Beſtimmungen von heute ab
koſtenlos verabfolgt.

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch
dte Poſt iſt zuläſſig, geſchieht aber auf Ge
fahr des Abſenders und deshalb zweckmäßig
mittelſt Einſchreibebriefes. Mündliche Er-
klärungen werden von dem Unterzeichneten
werktäglich vormittags 9 bis 12 Uhr,
Steuerbüreau, Dom 16 Seitengebäude

zu Protokoll genommen.
Die Verſäumung der obigen Friſt hat ge-

mäß S 30 Abſatz I des Einkommenſteuerge-
ſetzes den Verluſt der geſetzlichen Rechtsmittel
gegen die Einſchätzung für das Steuerjahr
zur Folge.

Wiſſentlich unrichtige und unvollſtändige
Angaben oder wiſſentliche Verſchweigung von

143. Jahrgang.

Einkommen in der Steuererklärung ſind im
S 66 des Einkommenſteuergeſetzes mit Strafe
bedroht.

Merſeburg, den 8. Dezember 1903.
Der Vorſitzende der Einkommenſteuer-

Veranlagungs- Kommiſſion.
Graf d'Haußonville.

Zeitgemäße Betrachtungen.
„Der Vorſichtige!“

Eilgen Schrittes gehts zum Feſte, ſtünd-
lich ſinne ich und denke drüber nach: Was
wär' das Beſte, was ich meinem Kleinen
ſchenke? Ein Geſchenk ſoll nicht allein
nützlich, nein auch lehrreich ſein, denn des
Kindes heitre Spiele deuten oft auf große
Ziele! Helm und Säbel, Bleiſoldaten

ſind der Knaben Wunſch auf Erden,
auch der meine, wohlgeraten, möchte einſt
ein Leutnant werden doch, was zu be-
denken ſteht ich als armer Hauspoet
kann mich nach dem Wunſch nicht richten,
ſoviel kann ich nicht erdichten! Muſi-
kaliſch ſind die Kleinen, wollen Trommeln
und Trompeten, dieſer Wunſch, ſo möcht
ich meinen, läuft nicht ſehr in die Moneten,

aber unter mir fürwahr lebt ein
kinderloſes Paar und als Nachbar, als
getreuer gieß ich nicht gern Oel ins Feuer!

An ein Steckenpferdchen dacht ich
und ich war mir beinah ſchlüſſig, im
Momente aber dacht ich: So ein Ding iſt
überflüſſig! Hat denn nicht auf dieſer
Erd jeder Menſch ſein Steckenpferd?
Das kommt ganz von ſelbſt gelaufen
brauchſt nicht extra eins zu kaufen!
Ach, nicht ruhen und nicht raſten läßt
mich jetzt das Wörtchen „ſchenken“ Halt!
Ein Anker Steinbaukaſten hätte keinerlei
Bedenken, mit Vergnügen könnt' ich
ſchau'n wie die Kinder Häuſer bau'n
doch es könnten meine Knaben einen
„tollen Einfall haben! Einen hübſchen

Kaufmannsladen wünſcht mein Jüngſter
ſich mit Eifer, ſolch Geſchenk kann niemals
ſchaden denn früh handeln, macht ja reifer

doch zum Feſte wohlgeſinnt müßt ich
ſagen: Liebes Kind, Deinen Kram bei
Seite tue, denn wir haben Sonntagsruhe!

Auch mein Töchterlein, das Aennchen
machte geſtern mich verlegen, denn

ſie will ein Hampelmännchen, doch
dem ſteht ſehr viel entgegen. Jſt das
Mädel einmal groß denkt ſie von dem
Manne blos, ſie kann ziehn und er muß
hampeln und nach ihrem Willen ſtrampeln!

Darum ſinne ich und denke drüber
nach, was iſt das Beſte? Was für paſſende
Geſchenke giebt es noch zum Weihnachts
feſte? Da ertönts von ungefähr „Vater
gieb die Börſe her!“ Mutter ruft: Nun
mach dir weiter keine Sorgen mehr!

Ernſt Heiter.

Vom Büchermarkt.
Arnold Strahl. Ein Schülerleben von Nrmie2141 min

Stein Hermann Nitzſchmann). Verlag von E.
Kempe, Leipzig, 1903. 203 S. gr. 8. Geb. 3 Mk.

Wie viele wären in der Lage, aus ihrer Schul-
zeit feſſelnde Dinge zu berichten, wenn ſie nur die Kunſt
beſäßen, feſſelnd erzählen zu können! Der Stoff allein
tut es nicht, die rechte Behandlung muß hinzukommen
Das Schülerleben, das er ſoeben unter dem Namen
Arnold Strahl veröffentlicht hat, iſt ſehr intereſſant
zu leſen. Die Entwickelung, die ein begabter Knabe
auf einem berühmten Gymnaſium durchmacht, wird
mit genauer Kenntnis der Perſonen und Zuſtände
mit pſychologiſcher Einſicht und mit künſtleriſcher
Anſchauung zu einem abgerundeten Ganzen verar-
beitet. Was ſoll ich es verhehlen Es iſt die
Lateiniſche Hauptſchule der Franckeſchen Stif-
tun gen, auf der die Geſchichte zwiſchen 1850 und
1860 ſich abſpielt, es ſind bekannte Männer, wie
Eckſtein und Scheuerlein, Weber und Oehler, J
und Weiske, die in den Vordergrund treten. Ueber
die Zuſtände in den höheren Schulen um die Mitte
des vorigen Jahrhunderts und insbeſondere über
die Zuſtände in einem großen Alumnat bekommen
wir gewünſchten Aufſchluß wir tun einen Blick
in die Welt der Gefahren, denen ein junges Blut
auf Schritt und Tritt ausgeſetzt iſt: in den Lehrern

treten uns Männer von großer Eigenart entgegen,
ſolche, die uns abſtoßen und ſolche, die unſere Ach-
tung und Liebe gewinnen die Schüler ſind der
Wirklichkeit entnommen und können als Typen
gelten. Pädagogen von Fach und Eltern, denen die
Erziehung ihrer Kinder am Herzen liegt, finden
in dieſem Buche reiche Belehrung. Sie ſehen, wie
man das ſchwere, verantwortungsvolle Werk der
Erziehung zu betreiben und wie man es nicht zu
betreiben hat es finden ſich abſchreckende, es finden ſich
anziehende Beiſpielein Fülle. Daß der Verfaſſer geißelt,
wo es not tut und auch an den Lehrern ſcharfe
Kritik übt, darf ihm niemand verargen; er wollte
wahr ſein und durch die Wahrheit Gutes wirken.
Einige kleine Geſchichten haben einen novellenartigen
Zuſchnitt und gewähren an ſich ein großes Ver-
gnügen. Es iſt eben ein bewährter Volksſchrift-
ſteller, dem wir das Buch verdanken auf dem
ganzen liegt ein Hauch von Poeſie. Und noch
etwas weiteres erhöht den Wert des Buches. Es
iſt eine fromme Geſinnung, die es hebt und trägt,
und der Grundton, der durch alles hindurchklingt,
iſt das Wort des Propheten Jeremias: „Es iſt
ein köſtlich Ding einem Manne, daß er das Joch
in ſeiner Jugend trage“ Möge es dieſem Schüler-
leben beſchieden ſein, viele Leſer zu finden und
reichen Segen zu ſtiften!

Pforta. Chriſtian Muff.
*Bülow's Reden. Die Reden, in denen der

Reichskanzler v. Bülow in den Reichstags
ſitzungen vom 10. und 14. Dezember die
ſtaatsumwälzenden Theorien der Sozial-
demokratie widerlegte, ihre Haltloſigkeit und
die für ihre eigenen Anhänger höchſt ver
erblichen Folgen nachwies, ſind, um ihrer

grundlegenden und bleibenden Bedeutung
willen, ſoeben in Auszügen als kleines Heft
von der Königlichen Hofbuchhandlung von
E. S. Mittler K Sohn in Berlin heraus-
gegeben worden. Der Preis für 100 Stück
der zu allgemeiner Verbreitung, insbeſondere
in Arbeiterkreiſen, ſehr geeigneten Schrift be-
trägt 4 Mark, für 500 Stück 16 Mark, für
1000 Stück 28 Mark bei poſtfreier Zuſendung.

Wetterbericht des Kreisblattes.
20. Dez. Froſtig, wolkig, teils heiter. Schnee.
21. Dez. Meiſt trübe, Schneefälle, Froſt. Strich-

Der Sridenhändler von Damaskus.

Erzählung von Richard Schott.

(36. Fortſetzung.)
Hakim ritt lange Zeit neben Rahil, die

tiefverſchleiert in einer von zwei Maultieren
getragenen Sänfte ruhte, gefolgt von ihren
Frauen, die ebenfalls dicht verhüllt, auf
kleinen, flinken Eſeln dahintrabten. Ab und
zu ſprengte er nach vorn zu den Fremden,
um ſich beim Doktor nach dem Befinden
ſeiner Gäſte zu erkundigen.

Der Seidenhändler kümmerte ſich nicht um
ihn. Schweigend ritt er an der Spitze des
kleinen Zuges, hin und wieder überlegend,
wie er doch noch entkommen und rechtzeitig
nach Zahle gelangen könne. Auch die Frauen
ſprachen nicht. Die entſetzlichen Eindrücke
von geſtern laſteten auf ihnen und erfüllten
ſie doppelt ſchwer mit Bangen vor der Zukunft.

Vergebens verſuchte der Doktor, Lore auf
zuheitern. Er erzählte ihr von Hakims
närriſchem Protzentum, und wie er die
äußere Prachtentfaltung der europäiſchen Kon
ſulate in Damaskus nachzuäffen ſuchte.
Aber die grauſame Roheit dieſes Menſchen
hatte ſie ſo abgeſtoßen, daß ſie für die ko-
miſchen Seiten ſeines Weſens gar kein Ver-
ſtändnis mehr hatte. Am liebſten hätte ſie
überhaupt nichts von ihm gehört. Um aber
den Doktor nicht zu kränken, ließ ſie ihn
ruhig gewähren und wurde für dieſe Zurück-
haltung reich belohnt. Denn von Hakim
kam Doktor Jenſen bald auf die alten Fürſten
und Bewohner des Landes zu ſprechen, und

nichts beglückte ſie mehr, als wenn ſie ſich
mit ihm über ſeine hiſtoriſchen und archäolo-
giſchen Studien unterhalten konnte, an denen
ſie den regſten Anteil nahm und auf deren
Verſtändnis ſie ſich ſchon ſeit Jahren im
ſtillen vorbereitet hatte.

Hans und Ben ritten zuletzt. Oft blieben
ſie ſogar ſoweit zurück, daß ſie faſt mit den
nachfolgenden Druſen in Berührung kamen,
am liebſten hätten ſie die ganze Bande ein-
mal an ſich vorbeiziehen laſſen. Seit Ben
den Geſang im Frauenzelte gehört hatte,
wurde er die Gedanken an ſeine Schweſter
nicht los. Vielleicht lebte ſie noch und war
als Sklavin unter den Frauen Wenn er
nur einmal näher heran könnte! Auf den
erſten Blick würde er ſie erkennen.

Hans dagegen beſchäftigte ſich in Gedanken
lebhaft mit Muſa. Gewiß war der Schuft,
der ihnen die ganze Suppe eingebrockt hatte,
noch bei den Druſen. Einen ſo eifrigen
Spion würden ſie ſich ſchon warm halten,
und beim Aufbruch am Morgen glaubte er
ſogar, ihn zwiſchen dem Troß geſehen zu
haben. Bekam er ihn aber noch einmal zu
faſſen, dann wollte er gründlich nachholen,
was er auf dem Kasjun bei Damaskus ver-
ſäumt hatte.

Seine Hand griff nach Revolver und Dolch
bei dieſem Gedanken. Aber er ließ beide
wieder fahren und betrachtete die alten dürf-
tigen Eichen am Wege. Da gab es ſtarke
Aeſte genug. Wenn man den Schuft nur
erſt hätte! An Gelegenheiten, ihm ſeinen
Lohn zu verabfolgen, fehlte es nicht.

Muſa war allerdings von den Druſen
mitgeſchleppt worden, weil Hakim in ſchlauer
Berechnung ſich ſagte, daß er den fortgelaufenen
Diener doch noch einmal gegen ſeinen ehe-
maligen Herrn würde gebrauchen können.
Aber er hütete ſich wohl, ſich blicken zu laſſen,
und ſobald ſich die beiden jungen Leute den
Druſen zu weit näherten, ſchickte der Doktor,
der alle Reibungen vermeiden wollte, einen
Mauren ab, um ſie heran zu holen.

Dann erreichte man den großen Bergſee,
hinter deſſen beiden Ufern nach Weſten zu
der wildeſte Teil des Libanongebirges auf-
ſteigt, und als nach kurzer Mittagsraſt der
Weitermarſch angetreten werden ſollte, ſorgten
die Druſen ſelbſt dafür, daß die Fremden
ihnen nicht mehr in die Karten gucken konnten.

Nachdem Hakim ſich längere Zeit in freund-
ſchaftlichſter Weiſe mit dem Doktor unter
halten hatte, rückte er plötzlich mit dem Ver-
langen heraus, ſie ſollten ſich alle die Augen
verbinden laſſen.

Dem Seidenhändler ſtieg das Blut zu
Kopfe bei dieſer Zumutung. Er war drauf
und dran, den Druſen wieder am Kragen zu
packen, wie damals bei Mu'allaka. Aber
Hakim wich ihm aus und ließ einen Trupp
Krieger mit vorgeſtreckten Lanzen vor ſich
aufmarſchieren, bevor er die Verhandlungen
fortſetzte.

Nachdem er ſo für ſeine perſönliche Sicher-
heit geſorgt hatte, machte er gar keine weiteren

Umſtände mehr und ſagte mit höhniſchem
Lachen: „Darf ich Dir eine Frage vorlegen,
großer Kaufmann

Vau zieht
„Er verwiſcht die Spur mit

damit der Jäger ſie nicht finde.“
„Meinſt Du, daß Hakim törichter ſein ſoll

als der Fuchs Aber wenn Du nicht willſt,
daß ich Dir die Augen verbinden laſſe, weiß
ich auch noch ein anderes Mittel, um Dich
am Sehen zu verhindern. Gib acht

Dabei packte er einen der vielen halb-
wilden Hunde, die ſich im Troß herum-
trieben, bohrte ihm mit ſeinem Dolchmeſſer
die Augen aus und warf das winſelnde
Tier dem Seidenhändler vor die Füße.

Mit einem verächtlichen Blick auf den
grauſamen Schurken zog Engelhardt ſeinen
Revolver aus dem Gürtel und ſchoß dem
Hunde eine Kugel durch den Kopf, um ihn
von ſeinen Qualen zu befreien. Dann
wandte er ſich, ohne Hakim zu antworten,
zu den Seinigen, die mit Entſetzen, einige
Schritte dahinter, zugeſchaut hatten.

Schluchzend warf ſich ihm Frau Engel-
hardt in die Arme. Auch Hans und Lore
ſchmiegten ſich an ihn, und ihre flehenden
Blicke riefen ihm zu: gieb nach!

Aber er machte ſich von ihnen los, trat
zum Doktor und fragte ihn leiſe: „Wiſſen
Sie in dieſer Gegend ſo genau Beſcheid,
daß Sie uns unter allen Umſtänden wieder
herausführen können

„Ja!“
„Nun, dann in Gottes Namen

(Fortſetzung folgt.)

ſeiner Rute,
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in nur durchweg neuen Formen und bekannt ſolideſter Weiſe hergeſtellt, habe, um vollſtändig zu räumen, ganz bedeutend, beſſere Piècen bis zur Hälfte des Wertes,
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herabgeſetzt.

zur Verfügung.
Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung von Krediten

und die Annahme von Geld in laufender Rechnung, den
Checkverkehr, den An- und Verkauf von Wechſeln und von
Werthpapieren.

Halle a. S., H. F. Lehmann,
Gegründet 1791. Bank- und Wechſelgeſchäft.

Für Magenleidende!
Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,

durch Genuß mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu
kalter Speiſen oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magen-
leiden, wie:

Magenkatarrh, Magenkrampf,
Magenschmerzen, schwere Verdauung oder Verschleimung
zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen
deſſen vorzügliche heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren
erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte

Verdauungs- und Blutreinigungsmittel, der
Hubert Ulrich'scher Kräuter- Wein

Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befun-
denen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt und
belebt den ganzen Verdauungsorganismus des RMenschen,
ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuterwein beseitigt alle
Störungen in den Blutgefässen, reinigt das Blut von allen
verdorbenen., krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd
auf die Neubildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuterweines werden Magen-
übel meiſt ſchon im Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen,
ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen ätzenden, Geſundheit zer-
ſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptone, wie: Kopf-
ſchmerzen, Aufſtoßen, Sodbrennen, Blähungen, Aebelkeit
mit Erbrechen, die bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden
um ſo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Malen Trin-
fen beſeitigt.
Stuhlverſtopfung be Deren unangenehme Folgen wie

4 eklemmung, Kopfſchmerzen, Herz-
klopfen, Schlafloſigkeit, ſowie Blutanſtauungen in Leber, Milz
und Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidalleiden) werden durch Kräuter-
wein raſch und gelind beſeitigt, Kräuterwein behebt jedwede
Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Auf-
ſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen
Stoffe außer im Magen und Gedärmen

Hageres, bleiches Ausſehen, Hlut-
ſind meiſt die Folge ſchlechtermangel, Entkräftung Verdauung angechagter

Blutbildung und eines krankhaften Zuſtandes der Leber. Bei
gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervöſer Abſpannung und Ge-

S müthsverſtimmung, ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafloſen
Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahiu. Fo Kräuter-
Wein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls.
a Kräuterwein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und
Ernährung, regt den Stoffwechſel kräftig an, beſchleunigt und
verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten Nerven und
ſchafft den Kranken neue Kräfte und neues Leben. Zahlreiche
Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies.

KräuterWein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 u. 1,75
in Merseburg., Lauchstädt, Mücheln, Schafstädt, Teutschen-
thal, Querfurt, Schkeuditz, Döllnitz, Lützen, Markranstädt,
Dürrenberg, Weissenfels, Halle, Leipzig u. ſ. w. in den
Apotheken.

Auch verſendet die Firma „Hubert Allrich, Leipzig,
Weſtſtr. 82“ 3 oder mehr Flaſchen Kräuterwein zu Original-
preiſen nach allen Orten Deutſchlands porto und kiſtenfrei.

Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

Hubert Ullrich'ſchen W Kräuterwein.
Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel, ſeine Beſtandtheile ſind

Malagawein 450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0
Ebereſchenſaft 150,0 Kirſchſaft 320,0, Manua 30,0, Fenchel, Anis, Helenen-
wurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa. 1,00.

Dieſe Beſtandtheile miſche man (1934

Der gute Ruf meiner Firma bürgt für die Reellität dieses Angebotes.

ustav Zokmann, Halle n. S.
Brüderstrasse Nr. 16.

parterre u, l. Etage
Die in meiner Stahlkammer befindlichen Schrank-

fächer, welche unter eigenem Verſchluß des betreffenden
Miethers bleiben, empfehle ich zur geneigten Benutzung
und ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen Zweige

Jung und Alt
hat Freude an einem (3741

Photograph.
Kpparat!

Schönſt. Weihnachtsgeſchenk!

Praktiſche Anleitung wird koſtenlos
erteilt. Kataloge gratis.

Sämtliche photographiſche
Zedarfsartikel

zu Original-Fabrikpreiſen zu haben bei

Ottobretschneider
Eiſenw.-Handlg. Kl. Ritterſtr.

n

e
h t

S

5 h

c 3 J7 S
S et 4c h v

J u

cm mr ca Jreine Pflanzenbutter
als durchaus vollwertiger Ersatz
der doppelt so teuren KLochbutter

jahrelang bewährt.

Dringende Warnung!
Man fordere in allen Kolonial-

waren- und Butterhandlungen
ausdrücklich PALMIX!Nachahmungen sind meist schlecht und

ranzig. (3379
Als paſſendes Weihnachts-

geschenk ſteht zum Verkauf:
Klavierſeſſel, Etagèren, Garnitur,
Portierenſtangen, Wachstuch, ver-
ſchiedene Sorten Sofas, Puppen-
ſtuben-Tapeten, reizende Muſter,
große Auswahl zu ſpottbilligen
Preiſen.
A. E. Schild, Unteraltenburg 53,

Tapezier- u. Dekorationsgeſchäft.

Photographiſche
Apparate

und Utenſilien in allen Preis-
lagen empfiehlt als (3743
paſſendes Wrihnachtsgeſchenk.

J Unterricht koſtenlos.

Acdlier-Drogerie
Wilh. Kieslich,

Entenplan.
Tur Weſhnachtszeſt

empfiehlt:
Wallnüſſe à Pfund 30 u. 40 Pfg.,
Haſelnüſſe à Pfund 35 u. 40 Pfg.,
Paranüſſe à Pfund 75 Pfg.,
Krachmandeln à Pfund 160 Pfg.,
Traubenroſinen à Pfund 120 Pfg.,

Apfelſinen billigſt.
Friedrich Lichtenfeld,

Jnh.: G. Benner.
Entenplan 7.
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Meine diesjährige

bietet große Auswahl in:

I Ball-Echarpes und Ball-Blumen, Tüll-Chiffon und
Stolas und Boas,

seicdene Schiürzen, Vischus mud Spitzenkragen,
Stoff u. Glaceé-Hamcdsehuhe für Bamen, Herren u. Kinder.

Vorgerückter Saison wegen verkaufe garnierte Damen- und Kinderhüte bei Baarzahlung

Feder

W zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

G rOoOSS e
im Laden Gr.

Marie Müller

Weihnachts- Ausſtellung

Martha

Zur gefl. Beachtung
Billigste Preise zahlen Sie

im Blumengeſchäft von

S 1 nRichardscohumann
Gotthardtsſtraße 39.

Durch Abſchlüſſe mit gr. Gärtnerei-
betrieben des Jn- und Auslandes,
bin ich in der Lage (3729
Blumen und Topfpflanzen

zu allerbilligſten Preiſen abzu
geben. Mache beſonders darauf auf
merkſam, daß nur vollkommen ab
gehärtete Ware zum Verkanf ge-
langt und ſomit dem läſtigen Dahin-
ſiechen der Topfpflanzen im
Zimmer vorgebeugt wird.

Alle Arten Binclereien,
ſowie

Tafeldekorationen
werden geſchmackvoll, der Neuzeit
entſprechend bei allerbilligſtenPreiſen ausgeführt.

Reiehe Aus wahl in Palmen.

(3662

h

sowie in allen Seidenstoffen für Festlichkeiten,
J Bäcler, Promenade unterhält bei wſgen 5

hen sterung W chieht

umgehen postfrei

Vorz Win Veyatt, We eieree, Billigkeit

WeihnachtsbaumBehang
Pfd. von 10 Pfg. an bis zu dem feinſten,

Nürnberger, Baſeler, Thorner, Halleſcher

Honigkuchen.W bei Halleſchem D. 3 Mk. 2 Mt. Rabatt. r
Aachener Hrinten,

Marzipanherzen n. Torten
Anfertigung auch auf beſonderen Wunſch.

Ferner:
Reizende Neuheiten in

Atrappen, Bonbonnieren,
gefüllt und ungefüllt.

Japan und China waren
empfiehlt

Friedrich Lichtenfeld
Jnhaber: Gustav Renner.

Honigkuchen und Weihnachtskonfekte,
eigenes Fabrikat, in großer Auswahl und ff. Qualität, zu üblichem Rabatt

empfiehlt (3375Otto Elbe Jrum.
Wiederverkäufern Vorzugspreiſe!

(3704

Iuftnn
Kfenſchirme

empfiehlt als
praktiſches

Weihnachtsgeſchenk

in reicher Answahl, von den ein-
fachſten Muſtern bis zur feinſten

Handmalerei, enorm billig

Otto Brotschneider,
Eiſenw.-Handlg. Kl. Ritterſtr.
e

Paul Rath
Juweiier und Goldſchmied,

mm Gotthardtsſtr. 39, n
empfiehlt als paſſende Weihnachts
Hochzeits- und Gelegenheitsge-
ſchenke, ſein Lager in

Gold-, Silber-, Doublé-,
Alfenide- u. Mickelwaren
in den neueſten Muſtern zu ſoliden

Preiſen. 153777Werkstatt für
Neuarbeiten, Trauringe, Gra-
vierungen und gute Reparaturen.
h

Polster-, Dekorations-
un Tapezierarbeiten

j werden gut und billigſt ausgeführt
A. B. Schild. Unteraltenburg 53.
Stahlpanzer-

beldschränke,
feuer- und ſturzſicher, (255

thermit und diebesſicher

J. C. Petzold,
Geldſchrankfabrik Magdeburg.

Preiſe äußerſt billig.
Jlluſtrirte Kataloge koſtenfrei.

e ſunstoewerd. Weinnagchts Augstelſune

halte beſtens zu Einkäufen empfohlen.

Ceſtte crongen von Sladbenbeck, cNarmor, cſerraßotten, eleueſtungen ete.
Meine Antiquitäten- Ausſtellung befindet ſich Veuunhäciser o.

Ausſtellung meines eigenen Fabrikates: Lauxuus-FIöhbel, Papierkörbe, Schirmmstäncdier ete.
Ulrichstrasse 57.

Auswahl elegant e Bilder. 7a za Halle e a. S. Gr. S

(3784

(3784

einſtr. S.
étualſt. Hugo Feche—, a ar da an der Geiſel.

Für den Weihnachtsti ſch
J empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen

Muſikwerke,
ſelbſtſpielend u. z. Drehen, Polyphon, Symphonion, Troubadour,

Chriſtbaumſtänder
mit Muſik und drehbarem Baum, 20 Mk.,

ſ. Violimen, Konzert-, Prim.- u. Guitarrezithern,
von Mk. 7.50 an, Noten hierzu à 10 Pfg.

Zug- u. Mundharmonikas i gr. Auswahl.
InVioſinkasten, bogen-u. Notenständerngrosses Lager.

Für Kinder: 3664Ventiltrompeten, Flöten und Clarinetten, von 30 Pfg. an.
FEF Patentierte Kindertrommeln, S von 50 Pfg. au.
Ausführung von Reparaturen an sämtlich. Instrumenten,

desgl. Bestandteile am Lager.
NB. Chriſtbaumſtät nder mit drehbarem Baum, an jedem Muſik

werk anzubringen, 7,50 M. D. O.

GGSGG neLaunpen für

P etroleu m.große Auswahl in

Tisch- u. Hängelampen,
Lampen für Kasbeleuchtung,

Lampen für Spiritus-Glühlicht
(3690empftenrr

Schmaleſtr.üller un h W

x

Teichnnng en am
3 Kölner giadtanleihe

bei einem Kurse von: (3785
99. 85

bis 21. Dezbr. c. bei uns erfolgen.

Grünihal 8 ergt, Bankgeschätft
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Reichhaltiges Lager in

Besonderer Beachtung empfohlen

Schirmgriffe etc. ete.
Gold- u. Silberschmuck

in modernem Styl.

Geräte.

Oswald Rossberg,
Juwelier und Goldschmied, Burgstrasse 20.

Gold, Silber, Doublé, Alfenide und Niokelwaren,

Luxusartikel für Herren und Damen.
Crayons, Bonbonnières, Zigarrenetuis, Feuerzeuge, Stock- und

Hochzeits-, Paten- und
8 Festgeschenke.

Silberne und versilberte Tafelbestecke und

Eigene Werkstatt für Neuarbeit u. Reparatur. Trauringe.

(3621

Bazar für
Herren

Halle a S
Gr. Steinstr. Nr. 10

Bankhauso J 24 Ja J 5 ePernspr. 1191. 2 8 5 Ernst Haassengier Co.
Entzückende Weihnachits Geschenke.

Wiener Sezession Bronzen Hrschhorn Silber waren
in geschmackvollsten Ausfübrungen.

Engl. Luxusgegenstände: Schals, Kissen,
schwed. Leder.

Wiener Lederwaren: Portemonnaies, Brieftaschen.
Etuis, Aktenmappen, Kragen- und Manschettenrollen

seidene Decken

Visites.

Unterwesten in Wolle und

Zigarren- und 2Zigaretten-
etc. ete.

Voll ständige ReiserAusstattungen,
Engl. Reise- Artikel Koffer Taschen Necessaires Wagendecken

KReisedecken Engl. PlIaids.
Voliständige Herren-Ausstattungen,

Oberhemden: weiss und farbig. elegante Ausführung., vorzügl. Sitz. solide Preisstellung.Nachthemden: extra lang gese hnitten, vornehme Besatze, garant. waschecht.

Nounvenautees
in Krawatten,. Scarfs. Cachenez, Handschuhen, Schirmen, Stöcken, Trägern,

Kragen und MHanschetten. Taschentücher.
Elegante Anzüge. fertig und nach Mass. Bngl. Modell-Paletots, Reise-Häntel,Joppen, Winterceapes, Pel esten, Schwed. Lederwesten, Engl. Reitw esten.

Mollige Schlafröcke.
Haus- uvon Krohn. Fechheimer Co.. Cincinnati.

Rackets Table Tennis

Mollige Mausjacketts.
Reise-Schuhe, Herren- Stiefel von Florsheim Co., Chicago. Damen- Stiefel

Amerik., Engl. und Wiener Hüte!
Sandows Muskelstärker. (3766

Sevor Sie ren
in

Krawatten
decken, wollen Sie bitte das I Riesenlager W bei

Carl Stürzebecher
3665) beſichtigen.Daſelbſt bekommen Sir ſtets die letzten Ueuhriten.

Von Fata KenTp Weihnachtsſeſte
empfehle ganz beſonders pr preiswürdig (3575

[„J=WSZaumkonf ekten. S
Marzipansachen
eigenes Fabrikat.Halleſchen Sowiſkuchen, auf 3 M. 2 M. Kubett.

ermann Budig. Burgſtr. 13.

„„Perplex““
hilft ſicher gegen Zahnſchmerzen.

Allein zu haben: (3529
Adler Drogerie

Wilh. Kieslich,
Entenplan.

Als Weihnachtsgeſchenk

Emailliertes (3663
S 4Kochgeſchirr,

haltbar und ſauber, in großer Aus-
wahl, kauft man am billigſten bei
H. Bechenr, Schmaleſtr. 29.
NB. Grosse schwere Eimer

28 cm. 0,95 Mk., ſowie Kinder
ſpielzeug in grotzer Auswahl.

lückwunseh-
u Visitenkarten
empfiehlt als paſſende Weih-
nachtsgeſchenke zu billigſten
Preiſen i. reichſter Auswahl

Verlobungs- Anzeigen
Fr. Karius, Vrühll/.

Paffende, hübſche
Wefhnachtsgeschenke

Waſchſervice, gaſeeſervice, Tafelſervice, Bier-

ſervice, Weinſervice, Liqueurſervice,
Tischhlampen, Hängelampen,

Küchengarnituren, Wringmaſchinen,
Rickel-Tiſchchen, Palmenkübel, Tabletts, Wirt
ſchafts-Waagen, Alpacca-Thee- und Ehßlöffel,

Alpacca-Beſtecke, Weingläſer, Bierbecher,
Tafelaufſätze, Kryſtall-Schalen c. c.

alles in grosser Auswahl zu billigsten Preisen
empfiehlt

Kugust Perl
Anh. Georg WilKe.)

3674)

e
Weihnachtsgeschenken

empfehle ich:
Jünger u. Gebhardts preisgekrönte

Parfümerien und Toiletteſeifen
in eleganten Käſtchen und

Kölnisch Wasser (gegenüber d. Jülichsplatz),
deutſche und holländiſche Kakaos

in Blechbüchſen und Beuteln,

Liebig's Fleiſch Ertrakte,
Wee“s, hochfeine Aromas,

und Pfund-Pakete. (3748Düsselclorfer teinste Punsch Essenzen,

ff. Kognak, Rum, Arac.

Oskar Leverl,
Drogerie und Parfürmerie,

16 Burgſtraße 16.

S chI. chriet Ncht. Opitz.
Größtes Man beachte bitteSpezial- Geſchäft Stadt r L. mein Schaufenſter und

meine Preiſe.am Platze.Meine Weinen Ansſeheagl
iſt eröffnet und bietet in allen Artikeln die denkbar größte Auswahl.

Empfehle als passende Geschenke:
Kinderringe in Silber v. 0,50 M. Trauringe, Ohrringe, Brochen,
Fautaſieringe in echt Gold 1.50 Armbänder, Zierketten, Muffketten,

Gold. Herrenketten Uhrkettenin echt Gold 40 in jeder Ausführung u. Preislage.
Enormes Lager in

Taſchen, Wand, Stand,
Fantaſieuhren, Weckern.

99 a8
g. S e V

oecccgeeeeegeoogocgoooososo

S

Nickel Herren-Uhren v. 6 M.

Silber JGoldene 65Regulateure, 14 Tage gehend, m. Schlag-

werk, v. I16 M. Moderne Freischwinger,
14 Tage gehend, m. Schlagwerk, v. 23 M.
Wecker. genau gehend und weckend: 2,50
M. Beſonders empfehlenswert: Goldene
Damenuhren mit Kette v. 22 M. an.

Nur durch großen Bareinkauf in den
erſten Fabriken bin ich in der Lage, zu
ſolchen niedrigen Preiſen zu verkaufen.
Man muß ſich erſt von meiner Leiſtungs-
fähigkeit und meinen ſtaunenswerten

Preiſen überzeugt haben, dann kaufe man. (3775
Für jede ſelbſt der billigſten Uhr leiſte 2 Jahre

ſchriftliche Garantie.

Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine in Merſeburg.
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